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Tschüss,
Astrid!

Astrid Bartols beendet ihre Tä-
tigkeit als Regionalgeschäftsfüh-
rerin des DGB Ostwestfalen-
Lippe. Seit 2009 stand sie an der
Spitze des DGB in unserer Regi-
on, zuvor hat sie mehrere Jahre
den DGB-Kreisverband Pader-
born geleitet. Selbst Mitglied der
IG Metall (nach der Fusion mit
der GHK), war sie auf unseren
Delegiertenkonferenzen ein re-
gelmäßiger und immer gern ge-
sehener Gast. Mit den Paderbor-
ner »Sozialkonferenzen« hat sie
es geschafft, im Bündnis mit ka-
tholischer und evangelischer
Kirche auch die sozialen Proble-
me vor Ort aktiv anzugehen. Wir
danken Astrid ganz herzlich für
ihren beständigen Kampf für die
Interessen der abhängig Beschäf-
tigten, für ihren Einsatz für die
Rechte der Frauen, ihr Eintreten
für Toleranz und Verständigung.
Ihre Nachfolgerin wird auf
der DGB-Bezirkskonferenz am
8. Dezember gewählt.

Frohe Weihnachten
und ein gutes 2018!

Das Team der IG Metall Paderborn
wünscht allen Mitgliedern ein fro-
hes Weihnachtsfest und ein erfolg-
reiches Jahr 2018! Lasst uns ge-
meinsam dafür sorgen, dass es mit
der Tarifrunde und den Betriebs-
ratswahlen zu einem Erfolg wird!

Mehr Geld und Wahloption bei Arbeitszeit
Am 15. November ist auch in NRW die Tarifrunde für die Metall- und Elektroindustrie gestartet.

Die IGMetall fordert eine Erhöhung
der Entgelte und Ausbildungsvergü-
tungen um sechs Prozent – sowie ei-
ne Wahloption bei der Arbeitszeit.

Beschäftigte sollen ihre Arbeits-
zeit ohne Begründungszwang auf bis
zu 28 Stunden in der Woche für ei-
nen Zeitraum von bis zu 24Monaten
reduzieren und anschließend wieder
auf ihre frühere Arbeitszeit zurück-
kehren können. Damit will die IG
Metall mehr Selbstbestimmung bei
der Arbeitszeit für alle Beschäftigten
erreichen. Arbeitszeiten müssen
zum Leben passen – und nicht im-
mer nur umgekehrt.

Bei ihrer Forderung nach sechs
Prozent mehr Geld stützt sich die IG
Metall auf die guten Wirtschaftsda-
ten. Die Wirtschaftsforschungsinsti-
tute gehen für 2017 und 2018 von ei-
nem stabilen Wachstum aus.

Friedenspflicht Bis zum Ende des
Jahres besteht für diese Tarifrunde
noch die »Friedenspflicht.« Kommt
es bis dahin nicht zu einer Einigung,

darf zu Warnstreiks aufgerufen wer-
den. Nach aller Erfahrung mit den
Arbeitgebern wird es auch in dieser
Tarifrunde nicht zu einer schnellen
Einigung kommen. Aktionen in den
Betrieben müssen deshalb vorberei-
tet werden.

Tarifticker Wer über die Entwick-
lung in der Tarifrunde auf dem Lau-
fenden bleiben will, sollte für sein
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■ 5. Dezember, 8.30 Uhr,
Wahlvorstandsschulung für
die Betriebsratswahlen 2018,
Bad Lippspringe, nur nach Anmel-
dung

■ 7. Dezember, 17 Uhr,
Delegiertenkonferenz im
»Schlössle« (vormals Bürger-
haus), Schloß Neuhaus

Bildungsprogramm für 2018
Unsere neue Bildungskooperation in
OWL hat mit Arbeit und Leben Bie-
lefeld ihr erstes gemeinsames Pro-
gramm für 2018 veröffentlicht. In
vielen Seminaren können die neu
gewählten Betriebsräte nach den
Wahlen im Frühjahr 2018 schnell

das notwendige Grundwissen für ih-
re Arbeit erwerben. Aber auch die
»alten Hasen« können in Seminaren
zum Arbeits- und Gesundheits-
schutz, in Lohn- und Entgeltsemina-
ren oder zu anderen Themen sicher-
lich noch vieles lernen.

Smartphone den Whatsapp-Ticker
der IG Metall abonnieren. Dazu ist
es nur notwendig, mit Deinem
Smartphone
den hier ab-
gedruckten
QR-Code zu
scannen und
den Anwei-
sungen zu
folgen.

Eine von vielen Warnstreikkundgebungen der letzten Tarifrunde
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Astrid Bartols bei der Auftaktkund-
gebung zumWarnstreik 2015
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IG Metall Jugend fordert Freistellung vor Prüfungen
Wir als IG
Metall Ju-
gend sehen
dringenden
Gesprächs-
bedarf in
dieser Ta-
rifrunde,
ummit den

Arbeitgebern über das Thema der
Freistellung vor Prüfungen zu disku-
tieren. Deswegen ist es wichtig, Stär-

ke und Zusammenhalt im Jugend-
und Auszubildendenbereich zu de-
monstrieren. Wir konnten in Pader-
born und Umgebung bereits einen
großen Teil der Auszubildenden von
uns überzeugen. Wir zeigen, dass
wir gemeinsam unsere Forderungen
durchsetzen können und bereiten
uns gemeinsam auf die Tarifrunde
2017/2018 vor!

Wenn auch Du Lust hast, Dich
aktiv mit spannenden Themen rund

um die Ausbildung und/oder Studi-
um auseinanderzusetzen, dann
machmit beimOrtsjugendausschuss
der IG Metall Paderborn.

Wir treffen uns jeden Monat
und besprechen aktuelle Themen,
die auch Dich betreffen.

Kontakt: Daniel Irschei
Bahnhofstraße 16
33102 Paderborn
Telefon: 05251 2016-12

Fo
to
:I
G
M
et
al
l

>IMPRESSUM
IG Metall Paderborn
Bahnhofstraße 16, 33102 Paderborn,
Telefon: 05251 2016-0, Fax: 05251 2016-20,

paderborn@igmetall.de, paderborn.igmetall.de
Redaktion: Carmelo Zanghi (verantwortlich), Wolfgang Dzieran


